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Positionen - Sommer 10
Mittwochabend 18.00 ct.  

Konzeption: Prof. Wolfgang Lorch,Dipl.-Ing. Jan Henrik Hafke

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  z u  d e n  V o r t r ä g e n  f i n d e n  S i e  u n t e r : 
w w w . a r c h i t e k t u r . t u - d a r m s t a d t . d e .  D i e  V o r t r a g s r e i h e  w i r d  v o n  d e r  A K H  a n e r k a n n t ; 
E s  k ö n n e n  F o r t b i l d u n g s p u n k t e  e r w o r b e n  w e r d e n . 

Berlin – Die neue Mitte
Texte zur Stadtentwicklung seit 1990

Die Edition Gegenstand und Raum, herausgege-
ben von Thomas Flierl, entwickelt eine neue Pro-
grammlinie des Verlags zu den Themen bereichen
ästhetischer Kultur. Die Gestaltung und der Ge-
brauch praktischer Gegenstände und Lebenswel-
ten, die Aneignung des öffentlichen Stadtraums
und die Formen medialer Selbstverständigung
stehen im Mittelpunkt. Theater, Kunst und Politik,
die traditionellen Schwerpunktthemen von Thea-
ter der Zeit, finden in Gegenstand und Raum ihr
Gegenüber, die Analyse des Theatralischen und
des Inszenatorischen seine logische Erweiterung. 

Der Autor Gegenstand und Raum, herausgege-

ben von Thomas Flierl, entwickelt eine neue

Programmlinie des Verlags zu den Themenbe-

reichen ästhetischer Kultur. Die Gestaltung und

der Gebrauch praktischer Gegenstände und Le-

benswelten, die Aneignung des öffentlichen

Stadtraums und die Formen medialer Selbst-

verständigung stehen im Mittelpunkt. Theater,

Kunst und Politik, die traditionellen Schwer-

punktthemen von Theater der Zeit, finden in Ge-

genstand und Raum ihr Gegenüber, die Analyse

des Theatralischen und des Inszenatorischen

seine logische Erweiterung. 

Den euphorischen aber unrealistischen Wachstumsphantasien unmittelbar
nach der Wiedervereinigung Berlins (Prognosen gingen von zukünftig 5 Mio.
Einwohnern aus), die ihren städtebaulichen Ausdruck in den Inselprojekten
für den Postdamer und den Alexanderplatz fanden, folgte Mitte der 90er Jahre
das „Planwerk Innenstadt Berlin“ (Vorentwurf 1996, Senatsbeschluss 1999),
das erstmals die City Ost und die City West zusammenzeichnete und nach der
Kontinuität der Stadt fragte. Mit seiner unkritischen Orientierung am grün-
derzeitlichen Stadtgrundriss führte das Planwerk Innenstadt jedoch zu einer
beispiellosen Konfrontation von Historisten und Modernisten sowie von West
und Ost. „Berlin plant“ enthält Texte namhafter Autoren, die in der Auseinan-
dersetzung mit dem Planwerk Innenstadt entstanden und auf dessen kritische
Fortentwicklung zielen. Mit dem „Planwerk Innenstadt 2.0“ zeichnet sich die
dritte Phase Berliner Stadtplanung seit 1990 ab.
Mit Beiträgen von Bernd Albers, Harald Bodenschatz, Klaus Brake, Gabi Dolff-
Bonekämper, Bruno Flierl, Ephraim Gothe, Regula Lüscher, Peter Meyer u. a. 
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21.04.2010 Prof. Dr. phil. Gerhard Vinken - Antrittsvorlesung                    
[in] Köln bauen. Peter Zumthors Diözesanmuseum in Kolumba

Interdisziplinäre Stadtforschung - TU Darmstadt

Prof. Wulf Daseking - Freiburg
European City of the Year 2010 
Leitung Stadtplanungsamt Freiburg 

28.04.2010

12.05.2010 Ivan Engler - Filmarchitektur 
Regisseur, visualscience.net -  Zürich / Hollywood

Nuno Ribeiro Lopes - Architecture and Landscape
Nuno Ribeiro Lopes Arquitectos - Évora

05.05.2010

19.05.2010 Dr. Bruno Flierl - Berlin-Die neue Mitte
Architekt und Architekturtheoretiker - Berlin

26.05.2010 Roger Boltshauser - Werkvortrag
Boltshauser Architeken - Zürich

02.06.2010 Prof. Matthias Schuler - High Comfort Low Impact
TRANSSOLAR - Stuttgart

09.06.2010 Raumpiloten
Stuttgart - Darmstadt - Weimar - Zürich


